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Italiens verzweifelte Anſtrengungen

Deutſcher Veichstag
Berlin 30 November

Am Tiſch des Bundesrats Dr Delbrück v Jagow
Kraetke Dr Lisco Dr Helfferich v Wandel

Präſident Dr Kaempf
eeffeet die Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten mit folgender

nſprache
Meine Herren Während auf dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatz die e en Durchbruchsverſuche unter Todes
verachtung unſerer Truppen und ihrer Führer geſcheitert
ſind während im Oſten die deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Heere mit eiſerner Hand feſthalten was in kühn an
gelegten und heldenmütigen Kämpfen von ihnen errungen
worden iſt während am Jſonzo die Jtaliener wenigſtens
einen Teil deſſen von Oeſterreich mit Waffengewalt erobern
wollen was ſie vor Kriegsausbruch hätten ohne Schwert
ſtreich erreichen können haben ſich auch auf der Balkanhalb
inſel Ereigniſſe und Waffentaten vollzogen die diplomatiſch
und militäriſch mit glänzender und unübertroffener Sicher
heit durchgeführt worden ſind Durch unſere und die öſter
reichiſch ungariſchen und bulgariſchen Armeen wird der Mord
von Serajewo geſühnt und

den ſerbiſchen Umtrieben die für Europa unheilvoll
waren wird ein Ende bereitet

Bravo Die enge Waffenbrüderſchaft unſerer tapferen
eere mit denen des Königs der Bulgaren unſeres ſieg

gekrönten Verbündeten begrüße ich aus vollem Herzen
Bravo Die bulgariſche Armee iſt ihrem alten Rufe

gerecht geworden Das Dardanellen Unternehmen
iſt zum Scheitern gebracht worden Bravo Das
e England zittert in Sorge um den Schlüſſel zu

einer Weltmacht Allen unſeren Feinden iſt zum Be
wußtſein gekommen daß wir auf den Schlachtfeldern nicht
u beſiegen ſind Beifall Um ſo eifriger klammern ſie

ſich an den Gedanken uns wirtſchaftlich zugrunde zu richten
und an den Gedanken uns z Hunger zu bezwingen Wie
ſie ſich in unſerer finanziellen Kraft getäuſcht haben die
taunenswerten Erfolge unſerer Kriegsanleihen haben ihnen
as bewieſen ſo täuſchen ſie ſich auch in der Beurteilung

unſerer wirtſchaftlichen Stärke Lebhafter Beifall
Brotgetreide und Kartoffeln ſind reichlich vorhanden

Sehr richtig Wir haben allen Grund mit feſter Ent
ſchloſſenheit und unerſchütterlichem Vertrauen in die Zukunft
zu blicken Lebhafter Beifall Durch die Einigkeit der
deutſchen Stämme iſt das Reich groß geworden die Einigkeit
des geſamten Volkes iſt jetzt und in Zukunft die beſte Grund
lage auf der wir der Zukunft entgegenſehen und die ver
hindern wird daß das deutſche Volk von neuem durch einen
derartigen Angriff gezwungen iſt einen ſolchen Krieg zu
führen Beifall Jch begrüße Sie zu ihrer neuen Arbeit
und hoffe daß unſere Arbeit eine ſegensreiche ſein wird für
unſer geliebtes Vaterland Lebhafter Beifall

Anläßlich des 500jährigen Hohenzollern Jubiläums ſind
dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes übermittelt worden

Das Andenken des verſtorbenen Abgeordneten Wamhoff
natlib wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Darauf tritt das Haus in die
dritte Leſung der Lex Schiffer

Erleichterung der Beſtimmungen über den Belagerungs
zuſtand ein

Abgeordneter Scheidemann Soz Wir werden der
Vorlage zuſtimmen Wir bedauern daß die ſchwerſten Uebel
der gegenwärtigen Zuſtände nur zum kleinſten Teile beſei
tigt werden Wir behalten uns vor in weiteren Sitzungen
darauf zurückzukommen

Das Geſetz wird ohne weitere Debatte einſtimmig end
gültig angenommen

uf Antrag des Abgeordneten Baſſermann natlib
werden noch

weitere Geſetze in erſter Leſung
auf die Tagesordnung gelegt und zwar der Geſetzentwurf
betreffend Herabſetzung der Altersgrenze Kriegsabgaben der
Reichsbank und Kriegsgewinnbeſteuerung der Aktiengeſell

Die beiden erſteren Geſetzentwürfe werden
ohne Debatte auf Antrag Baſſermann dem Ausſchuß für den
Reichshaushalt überwiesen

Zur Einbringung der Kriegsgewinnbeſteuerung führt
Staatsſekretär Dr Helfferich

aus
Die Ueberzeu ung von der ſittlichen und finanziellen

Notwendigkeit dieſer Steuer iſt Eigentum des ganzen deut
ſchen Volkes Ueber die Ausgeſtaltung der Steuer im ein
zelnen gehen die Meinungen noch auseinander Es wird
aber gelingen auch hierin zu einer Uebereinſtimmung zu
kommen Heute ſage es ſich um ein vorläufiges Geſetz
das ſpeziell juriſtiſche Perſonen betrifft die gewerbliche

Das Geſetz iſt eine Angliederung an das
Jever der in der Lage iſt im Gegenſatz zu

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 39 November
Amtlich wird verlautbart 30 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Es zeigt ſich immer mehr daß die Italiener in dieſen

Tagen koſte es was es wolle am Jſonzo wenn möglich bei
Görz einen Erfolg erzielen wollen Geſtern waren ihre An
griffe gegen die ganze Front zwiſchen Tolmein und dem
Meere mit beſonderer Heftigkeit aber gegen unſere beiden
Brückenköpfe und den Nordteil der Hochfläche von Doberdo
gerichtet Vorſtöße gegen unſere Vergſtellungen nördlich von
Lolmein brachen bald zuſammen Der Tolmeiner Brücken
kopf ſtand nachmittags unter Trommelfeuer Hierauf folgten
drei ſtarke Angriffe auf den nördlichen mehrere ſchwächere
auf den füdlichen Abſchnitt alle wurden unter größten Ver
luſten des Feindes abgeſchlagen Ebenſo erfolglos waren
mehrere Angriffsverſuche auf Plava Vor dem Görzer
Brückenkopf ſind ſehr ſtarke italieniſche Kräfte aller Fronten
zuſammengezogen Zum Angriff ſchritt der Feind geſtern
nur bei Oslavija Er wurde zurückgeſchlagen nur ein
ſchmales Frontſtück wurde etwas zurückgenommen Görz
erhielt nachmittags wieder etwa hundert ſchwere Bomben in
das Stadtinnere

Jnrm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo ſetzten nach
werſtündiger Artillerievorbereitung Angriffe von beſonderer
Wucht und Zähigkeit gegen den Monte San Michele und den
Raum von San Martino ein Auf dem Monte San Michele
ſchlug das Budapeſter Honved Jnfanterie Regiment Nr 1
acht Maſſenſtürme blutig ab San Martino wurde dreimal
in dichten Maſſen angegriffen Hier behauptete das Nagy
varader Honved Jnfanterie Regiment Nr 4 in erbittertem
Handgemenge ſeine Stellungen Auch ſüdweſtlich des Ortes
wurde ein feindlicher Angriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Priboj warfen wir die Montenegriner

gegen Plevlje zurück An der montenegriniſchen Grenze ſüd
weſtlich von Mitrovitza überfielen öſterreichiſchungariſche
Truppen eine ſerbiſche Nachhut und nahmen ihr 210 Ge
fangene ab

Die Bulgaren nähern ſich dem Becken von Prizrend
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

zeiten ſeine materielle Lage zu verbeſſern hat die Pflicht
ein anſtändiges Teil ſeines Vermögenszuwachſes dem Vater
lande zu opfern Beifall Jm Gegenſatz zu der Beſitz
ſteuer wird der Anteil von Liegenſchaften und anderen Ver
mögensvermehrungen hierbei ausgeſchaltet Das Geſetz darf
nicht als Strafe angeſehen werden wo direkte Uebervortei
lungen vorgekommen ſind müſſen andere Wege gefunden
werden Die Steuer ſoll nicht als Zuchtrute angeſehen wer
den ſondern als Ehrenpflicht wie die allgemeine Wehr
pflicht Ein ausgiebiger Ertrag wird dabei zu erzielen ſein
denn die Milliardenaufwendungen ſind zum größten Teile
im Lande geblieben und müſſen irgendwo als Vermögens
zuwachs in Erſcheinung treten Nach dem heutigen Stande
der Dinge glaube ich in Ausſicht ſtellen zu können daß das
endgültige Geſetz über die Kriegsgewinnbeſteuerung Jhnen
mit dem Etat für 1916 vorausſichtlich im März nächſten
Jahres zugehen wird Dieſe Ausſicht darf uns aber nicht
an dieſes Geſetz hier bald zu verabſchieden Wir dürfen
auf dieſen Gewinn nicht verzichten wenn wir den Krieg zu
einem glücklichen Ende führen wollen und das iſt aller Ziel
dem ſich alles unterzuordnen hat Lebhafter VBeifall Jch
bitte dringend die Beratung ſo ſehr wie möglich zu be
ſchleunigen

Ohne weitere Ausſprache wird auch dieſes Geſetz auf
Antrag Baſſermann an den Reichshaushalts Ausſchuß über
wieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Die nächſte Sitzung anzuberaumen bleibt dem Präſi

denten überlaſſen Schluß 314 Ahr
C

Pinis Serbiae
W TB Chriſtiania 30 November Der militäriſche Mit

arbeiter des Morgenbladet ſchreibt in einem Leitartikel
Finis Serbige Nach den Ereigniſſen der letzten Tage iſt

die Loge der Serben verzweifelt Die letzten Teile ihres
Landes werden bald erobert ihr Heer wird was davon noch
übrig iſt gezwungen ſein Zuflucht in Montenegro und Al
banien zu ſüchen Jhr Widerſtand gar nicht zu reden von
der Offenſivkraft iſt gebrochen ihre Heere ſind außer Spiel

Zwecke verfolgen
Beſitſtevorgeſotz
der e Volksgenoſſen in dieſen ſchweren Kriegss l geſetzt Die Vexpündeten und die Bulgaren können binnen

Erfolge gegen Montenegro
wenigen Tagen den größten Teil ihrer Streitkräfte gegen
neue Ziele führen Jedenfalls iſt der erſte Teil des großen
Krieges auf dem Balkan abgeſchloſſen Der Feldzug wurde
von den Verbündeten und den Bulgaren mit einer Kraft und
Tüchtigkeit geführt die ihn in eine Reihe mit vielen hervor
ragenden militäriſchen Taten der erſten Zeit des Krieges
ſtellen Ein Heer von 250 000 Mann wohl die tapferſten und
kriegsgeübteſten der Welt zu belagern und bis zur Macht
loſigkeit zu verringern noch dazu in einem Lande das ſo ge
eignet iſt für eine hartnäckige und zähe Verteidigung wie
Serbien mit den denkbar elendeſten Wegen zum größten
Teil in wilden Gebirgsgegenden wo überhaupt keine Wege
waren und ununterbrochene Regengüſſe und Schnee allen
Kriegshandlungen und jeder Zufuhr die größten Schwierig
keiten bereiteten alles dies im Laufe von ſechs oder ſieben
Wochen zu vollbringen iſt eine Leiſtung daß ſelbſt der tapfer
Kampf der Serben für ihr Land dagegen verblaßt

Die Rückzugslinien der Armee Sarrail bedroh
e B Lugano 30 November Dem Corriere della

Sera wird aus Saloniki gemeldet Nachdem der Verfuch
des ſerbiſchen Heeres den Paß von Katſchanik zu erzwingen
und nach Süden durchzubrechen mißglückt iſt bleibt ihm nur
noch der ſchmale Weg längs der albaniſchen Grenze um ſich
mit den in Mazedonien ſtehenden Truppen zu vereinigen
oder der Rückzug nach Albanien Von dem Heere dürften
noch etwa 109 009 Mann vorhanden ſei zu denen noch höch
ſtens 30 000 Mann kommen die in Mazedonien an der alba
niſchen Grenze oder in Albanien ſelbſt ſtehen Die Artillerie
iſt verloren dazu kommen ſchlechte Wege Not und Hunger
Ueberdies iſt dieſes Heer nicht nur durch die drei Armeen
Koeveß Gallwitz und Bojadjieff bedroht es iſt auch Gefahr
vorhanden daß ihm der Weg nach Süden durch die von Ues
küb über Tetowo vorſtoßenden bulgariſchen Truppen abge
ſchnitten wird Auch das franzöſiſch engliſche Heer Sarrails
iſt in großer Geſfahr Sein äußerſter linker Flügel iſt noch
immer 30 Kilometer von den Vorpoſten und Patrouillen der
Serben des Oberſten Waſſitſch entfernt die bei den Hügeln
von Murhovo ſtehen und in dieſes Loch zwiſchen Murhovo
und Drenova ſchieben ſich bereits die Bulgaren ein und wer
den demnächſt die Rückzugslinien der Engländer und Fran
zoſen bedrohen Es iſt dies die zweite bulgariſche Armee
die gleichzeitig mit ihrem äußerſten rechten Flügel von
Tetowo aus den Rückzug der Serben aus dem Amſelfeld
und mit ihrem äußerſten linken Flügel die Armee Sarrails
bedroht Dieſer aber droht auch von Norden und Oſten Ge
fahr Bulgariſche Heeresgruppen ſtehen bereits bei Uesküb
50 Km von Gradsko und von Uesküb nach Gradsko führt
die Eiſenbahn in direkter Linie im Oſten aber muß zweifel
los noch eine dritte bulgariſche Armee ſtehen die bei Beginn
der Feindſeligkeiten zwiſchen Küſtendiel und der Niſchawa
formiert wurde Die Armee Sarrails die auf der Front
Gradsko Strumitza ſteht iſt alſo der Umklammerung und
den Angriffen durch Heere ausgefetzt denen ſie unmöglich
gewachſen iſt An wirkſame Hilfe von Saloniki aus iſt ſelbſt
mit Truppen die neu ausgeſchifft werden nicht zu denken
Die Rettung der Armee Sarrails iſt bereits ein Problem
deſſen Löſung äußerſt ſchwierig ſein wird

T U Paris 30 November Aus Saloniki wird gemelde
daß die bulgariſche Offenſive gegen Monaſtir in den letzten
Tagen große Fortſchritte gemacht habe Die Serben waren
gezwungen vor Kruſchewo nördlich von Monaſtir eine
Schlacht anzunehmen welche für ſie einen ungünſtigen Ver
lauf nahm Die Bulgaren zogen in Kruſchewo ein und
blieben in der Verfolgung der Serben Monaſtir wurde be
reits geräumt Der Verkehr Monaſtir Saloniki iſt unter
brochen Man erwartet ſtündlich den Fall Monaſtirs

Der franzöſiſche Balkanbericht
W TB Paris 30 November Orientarmee Ruhe

auf unſerer Front Die Serben wurden bei Monaſtir nicht
angegriffen zwiſchen dieſer Stadt und Kalkandelen wurden
die bulgariſchen Operationen durch Schnee gehindert Die
Engländer melden die Ankunft einer gewiſſen Anzahl bulga
riſcher Deſerteure in Saloniki 2 Red Die Stellung von
Kruſchewo iſt unverändert Die Serben ſcheinen die
Stellungen ſüdlich von Prilep zu halten Nichtsdeſtoweniger
iſt die Lage der ſerbiſchen Armee die jeden Zoll
Boden heldenhaft verteidigt als ſehr kritiſch anzuſehen
Geſtern begaben ſich 26 bulgariſche Soldaten zu den engliſchen
Vorpoſten an der Front vor Strumitza Nach einer gut unter
richteten Quelle ſollen ſich deutſche Streitkräfte nach Bulga
rien begeben um den Bulgaren für den Fall eines ruſſi u
Einfalles beizuſtehen s

Monaſtir völlig geräumt
e B Rotterdam 30 November Nieuwe Zotter

damſche Courant wird aus London gedrahtet Die Mel
dungen aus Saloniki und Monaſtir über die militäriſche Lag
lauten ſehr ernſt Nachdem die Bulgaren das EintreffenHletxeihiicher und deutſcher Reginenter ewgeiet hatlet



haben ſie ihren Vormarſch gegen Monaſtir fortgeſetzt und
eine ſerbiſche Armee von 10 000 Mann ſtellte ſich zwei bulga
riſchen Diviſionen denen ſich öſterreichiſche und deutſche
Truppenteile angeſchloſſen hatten zum Kampf Die Serben
waren nicht imſtande ſich zu behaupten Die ruſſiſchen und
franzöſiſchen Konſuln verließen infolgedeſſen Monaſtir
Sämtliche Verwaltungen wurden von Monaſtir nach Salo
niki gebracht und Monaſtir von den Serben völlig geräumt

c B Chriſtiania 30 November Der Mailänder Korreſpon
dent der Times drahtet König Peter iſt ſehr krank Er iſt
trotzdem in den letzten Wochen mehrmals in der Feuerlinie ge
weſen Hierbei mußten einmal zwei Soldaten den König auf
ſeinem Pferd ſtützen

Die meiſten Mitglieder der ſerbiſchen Regierung haben in
Montenegro Aufenthalt genommen Miniſterpräſident Paſchitſch
wird in Albanien erwartet

c B Lugano 30 November Nach römiſchen Meldungen ſind
die ſerbiſchen Staatskaſſen nicht nach Skutari übergeführt ſondern
aus Saloniki zu Schiff nach Frankreich gebracht worden

w

Der Kriegsrat in Paris
T V Paris 30 November Geſtern fand hier ein

neuer Kriegsrat ſtatt an dem der zum Abgeordneten des
großen Generalſtabs in Frankreich ernannte General Gi
linsky und die aus höheren Offizieren zuſammengeſetzte ruſ
ſiſche Militärmiſſion Joffre ſowie höhere franzöſiſche und bel
giſche Offiziere und Kitchener teilnahmen Kitchener er
ſtattete ausführlich Bericht über ſeine Eindrücke auf den
Kriegsſchauplätzen des Ententeheeres und ſeine Unter
redungen mit dem italieniſchen Generalſtab Ein endgültiger
Entſchluß wurde noch nicht gefaßt da Kitchener zuvor ſeiner
Regierung ausführlich Bericht erſtatten will immerhin gab
Kitchener der Anſicht Ausdruck daß ſeines Erachtens die
Fortführung des mazedoniſchen Unternehmens von der Mit
wirkugg Rußlands und Jtaliens abhängig ſei

e

Kitchener in Paris
W B Paris 29 November Meldung des Reuterſchen

Böreaus Lord Kitchener hatte nach ſeinem Empfange
durch den Präſidenten Poincars eine lange Unterredung
mit Briand

a

Die Montenegriner aus Bosnien vertrieben
Aus dem Kriegspreſſequartier wird dem B be

ricktet Die Montenegriner waren während des Krieges ſehr
ſtels darauf einige kleine Landſtrecken von Oſtbosnien und
der Herzegowina beſetzt halten zu dürfen Das iſt jetzt zu
En Se Eine k u k Kolonne hat den als Straßenknoten
puns wichtigen Ort Celebic beſetzt und den im Oſten
ins montenegriniſche Gebiet vorgeſchobenen Zipfel Bosniens
von den Eindringlingen geſäubert Die Montenegriner die
gezwungen ſind in ihre Heimat zurückzukehren finden un
gebetene und unerwünſchte Gäſte vor Die täglich wieder
kehrenden Ausſagen von Gefangenen und Ueberläufern be
ſtätigen daß die flüchtenden Serben im Königreich der
Schwarzen Berge nur als läſtige Miteſſer kühl aufgenommen
worden ſind

v

Rumänien
Ruſſophile Konferenzen in Bukareſt

I U Bukareſt 29 November Die Maßnahmen wekche
die Regierung getroffen hatte um die öffentliche Ordnung
ſicher zu ſtellen bildeten die Veranlaſſung einer Konferenz
der führenden ruſſophilen Agitatoren die in der Wohnung
Filipescus ſtattfand Filipescu der die Ereigniſſe der letzten
Zeit anſcheinend etwas reichlich nervös gemacht haben zeigteſich ſehr erregt über die von der Regierung getroffenen Maß

nahmen und erklärte trotz dieſer Maßregeln alles tun zu
wollen um das Parlament ſtändig unter dem Schutz der
Bajonette tagen zu laſſen Auch bei Take Jonescu fand eine
Beſprechung ſeiner Parteigänger ſtatt wobei der Beſchluß ge
faßt wurde bei der Adreßdebatte in die Diskuſſion einzu
greifen Die kürzliche Veröffentlichung eines rumäniſchen

attes r

ordert habe Rumänien ein Ultimatum en iſt dieſembepgiten Vertreter ruſſiſcher Pinie unangenehm
denn er erklärte in dieſer Verſammlung ſeiner Parteigänger
daß er in der Kammer auf die Anklage daß er mit Rußland
verhandele nähere Angaben machen wird warum er dies im
Landesintereſſe für notwendig hielt Ferner bemerkte er
der Regierung kein Vertrauen votieren zu wollen

Politiſche Prügeleien
T U Bukareſt 29 November Als der nationale Anti

ſemit Univerſitätsprofeſſor Cuſa in Bukareſt eintraf be
reiteten ihm Studenten eine Ovation worauf dieſelben vor
die Redaktion der Dreptatea Libertatea zogen und dort
demonſtrierten Das Druckereiperſonal der
Libertatea hatte indes für dieſe Kundgebung wen Ver
ſtändnis und verprügelte die demonſtrierenden Hochſchüler
die ſich zum Rückzug gezwungen ſahen Die Polizei ſtellte die
Ordnung wieder her

Deutſche und öſterreichiſche Kohle für Rumänien
c B Budapeſt 30 November A Villag meldet aus

Bukareſt Angeſichts der herrſchenden Kohlennot gab die
rumäniſche Regierung zur Beruhigung der Bevölkerung ein
Communiqué heraus in dem mitgeteilt wird daß aus
Schleſien und Böhmen große Kohlentransporte unterwegs
ſind die in einigen Tagen in Rumänien eintreffen müſſen

Was leiſtet Rumänien dafür Man braucht die Hilfe
der Zentralmächte nur mit dem Verhalten Rumäniens in
der Frage der Getreideausfuhr zu vergleichen das Bild das
man dann erhält iſt bezeichnend

v

Griechenland
König Konſtantins Mahnung an ſein Heer
c B Budapeſt 30 November A Villag meldet aus

Saloniki König Konſtantin richtete ein eigenhändiges
Schreiben an die Kommandeure der griechiſchen Armeen in
welchem Weiſung erteilt wird die Begeiſterung der Truppen
wachzuhalten und dafür zu ſorgen daß die Diſziplin im
Heere nicht gelockert wird Später machte der König
die Generale darauf aufmerkſam die politiſche Agitation
von den Mannſchaften fernzuhalten und dafür n ſorgen I
der Soldat lediglich Soldat bleibe der durfortwährende Uebungen die Bereitſchaft des griechiſchen
Heeres noch erhöhe Politik ſei nicht Sache der
Soldaten ſagte der König die Soldaten möchten danach
trachten daß ſie in jedem Augenblick zur Erfüllung ihrer
Pflicht gerüſtet ſeien

England und der Balkankrieg
Der militäriſche Mitarbeiter ſchreibt im Daily Tele

graph Wie in allen großen Kriegen in die
Englandeintrat mitder Abſicht eine unter
geordnete Rolle zu ſpielen legt ihm als dem
hervorragendſten der beteiligten Staaten die unwiderſteh
liche Logik der Ereigniſſe allmählich auch in dieſem Kriege
die Hauptaufgabe auf Britannien beſitzt heute zwei Drittel
der Weltſchiffahrt und trägt aus dieſem Grunde ſchon die
Hauptverantwortung Wenn alſo Deutſchland beſiegt werden
ſoll ſo muß das durch britiſche Führer und britiſche Truppenauf dem r geſchehen obgleich wir zweifel
los auf die treue Kameradſchaft der Franzoſen und Ruſſen
bis zum Ende rechnen dürfen Da dieſer unvermeidliche
Gipfel des Weltkrieges als ſolcher immer klarer hervortritt
müſſen unſere Führer ſich auch darauf genügend einrichten
damit ſie ſich nicht in den letzten Stadien erſchöpft finden
Die größte Sparſamkeit in der Verwendung aller Hilfs
quellen und eine vollkommene Gleichſtellung aller Elemente
der nationalen Macht iſt alſo geboten Diplomatie Finanz
Heer und Marine müſſen durchaus zuſammenarbeiten haupt
ſächlich aber müſſen die Landſtreitkräfte ſo geführt werden
daß ſie ihre Höchſtleiſtung erreichen und ihren Druck an dem
Punkt ausüben der am gefährlichſten für den Feind iſt

Dreptatea

Vlattes durch die mitgeteilt wurde daß Take Jonescu hinter
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Anſicht des Verfaſſers würde es ſtrategiſch durch
aus richtig geweſen ſein die Oeffnung der Dardanellen zuvehen be lange noch eine Ueberraſchung möglich war und

enügend Truppen zur Unterſtützung der Flotte zur Verfügung ſtanden Der Hauptſiegespreis eines Dardanellen

erfolges würde zweifellos in der wirkſamen Beeinfluſſung
Bulgariens gelegen haben denn die Eroberung Konſtanti

nopels bringt uns in dem Kriege mit Deutſchland nicht einen
Schritt vorwärts wenn nicht Bulgarien überredet werden
kann die Mittelmächte zu verlaſſen Nach dem großen Um
fange der gemachten Vorbereitungen zu urteilen ſcheint man
auf Bulgarien Zwang ausüben zu wollen obgleich dieſes
kriegeriſche Volk durch die Türkei und die Mittelmächte auf
den Flanken unterſtützt wird r Jahre 1913 bedurfte es
einer Million Soldaten um Bulgarien zu ſchlagen obgleich
es noch von dem türkiſchen Kriege erſchöpft von allen Seiten
von Feinden umringt und ohne Bundesgenoſſen war Heute
würden zur e Bulgariens eine Million Mann kaum
ausreichen anderthalb Million werden wohl dazu nötig ſein
Wahrſcheinlich verfolgen unſere Führer mit dieſer Unter
nehmung einen beſtimmten Endzweck Haben pe aber auch
ihre Folgen richtig abgeſchätzt Welchen Einfluß würde dieſecgternehmung auf unſere Offenſivkraft gegenüber Deutſch

land haben Was können wir hoffen zu erreichen ſelbſt
wenn wrur in nicht zu langer Zeit Erfolg haben Selbſt der
baldige Anſchluß Rumäniens an den Verband der übrigens
noch ziemlich problematiſch erſcheint würde durchaus nicht
eine Schwächung unſerer Hauptkampffront wettmachen 7

Aus den jüngſten Parlamentsverhandlungen ging her
vor daß unſere ganzen Landoperationen einer zentralen
ſtrategiſchen Leitung entbehrten die unbedingte Voraus
ſetzung des Erfolges iſt Nach dem was bis jetzt in die
Oeffentlichkeit gelangen durfte iſt der Generalſtab
aus welchen Perſönlichkeiten er nun auch beſtehen mag
durchaus der neuen Anternehmung abge
neigt Der Balkan iſt der ungeeignetſte Kriegsſchauplatz
für eine ſchnelle Entſcheidung eine Eigenſchaft die die Vor
hut der verbündeten Armee in Saloniki vor dem Verderben
bewahren mag obgleich die militäriſche Lage dieſer Truppen
immer noch als äußerſt gefährdet bezeichnet werden muß
Was wird ſich nun auf anderen Kriegsſchauplätzen ereignen
Zweifellos tritt eine Kampfpauſe ein bis es einmal der
deutſchen Oberleitungwiedergefällt eine
neuen un erwarteten Schlag zu führen

Djemal Paſchas Druſenaufſtand
Ein von Kim gezeichneter Leitartikel des Mattino

führt aus Die Nachricht von dem Druſenaufſtand unter
Djemal Paſcha iſt vielleicht nur ein Bluff Envers und der
Deutſchen um ſich Djemals zu entledigen Jſt die Nachricht
richtig dann ſollten die Vierverbandsmächte aus dem Auf
ſtand Nutzen zu ziehen ſuchen ohne Rückſicht darauf daß Dije
mal gerade einer der Hauptſchuldigen an den Armenier
metzeleien iſt und daß die Druſen gerade die Todfeinde der
Chriſten im Libanon ſind Auch hat Djemal jüngſt die
Judenverfolgungen in Syrien und Arabien begünſtigt an
geblich um Geld für die Suezexpedition herauszuſchlagen
Er wußte die Araber ſich zu befreunden und ſie in großen
Scharen anzuwerben Die Suezexpedition betrieb er freilich
nur läſſig und der deutſchen Miſſion befahl er ſich aus Da
maskus zu entfernen

Wenn er auch den Haß der Druſen gegen Chriſten und
Juden erregte und ein Hauptanſtifter von Metzeleien iſt ſo
darf doch eine kühle und praktiſche Polttik ſich nicht darum
kümmern zumal eine Entſendung europäiſcher Truppen die
Metzeleien im Libanon abkürzen würde Die Verbündeten
ſollten 400 000 Mann nach dem Libanon werfen Hier
durch würde der türkiſch deutſche Plan eines Angriffs auf
Aegypten vereitelt werden Verfügt aber der Vierverband
über die notwendigen Truppen

Das iſt allerdings auch eine ſehr notwendige Frage

Jtalien
Jtalien vor wichtigen Entſcheidungen

c A Wien 30 Nov Die Mittagsztg meldet aus Luganv
Aus Rom treffen geheimnisvolle Nachrichten über bevorſtehende
bedeutſame Entſchließungen der italieniſchen Regierung ein

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da öffnete ſich die Tür Hedwig trat ein Jm ſelbenAugenblick klang draußen auf dem Gang auch eine andere

Frauenſtimme Berte hörte daß es ihre Mutter ſei Ob
Berte vielleicht ihre Mutter begrüßen wolle die gerade eben
mit Louis geſprochen habe Doch Berte blieb unſchlüſſig
ſtehen Nein ſie wollte ihre Mutter nicht ſehen wollte nicht
ins Elternhaus gerade jetzt nicht Jetzt nicht wo ſie im
Begriff war den einzig richtigen Weg ihres Lebens einzu
ſchlagen der ſie zu Egard innerlich zurückführte Wenn ſie
zu ihren Eltern ging wurde ſie unbedingt wieder in den ge
fährlichen Strudel hereingeriſſen der ſo charakterlos war in
den Feinden des Landes Freunde ſehen zu wollen Jhre
Eltern hatten neulich auf ſie eingeredet ſich nun von ihrem
Manne zu löſen und Aims Duchätel ſich zuzuwenden Hatte
ſie nicht das Recht ſich von dieſen Menſchen fern zu halten
wenn dieſe die Heiligkeit der Ehe und des gegebenen Wortes
ſo wenig achteten ſelbſt wenn es ihre eigenen Eltern
waren

Sie durfte ſie konnte Aimé Duchätel nicht wiederſehen
Und wenn ſie zu ihren Eltern ging war ein Zuſammen
treffen unausbleiblich

Nein Hedwig ſage meiner Mutter daß ich ſie und den
Vater nicht zu ſehen wünſche ſo lange die Franzoſen hier im
Orte ſind

Als Hedwig ſie erſtaunt anblickte fügte ſie hinzu Die
Mutter weiß warum ich das ſage Beide Eltern wiſſen es

Mit einem einzigen Blick umfaßte Hedwig die Schwä
gerin Jn dem feinen Geſicht von Berte ſtand ein neuer
Zug den ſie bisher noch nicht an ihr geſehen hatte Das war
Bitterkeit und Kummer Die Dämmerſchatten die jetzt an
der Neige des Hochſommerta es in den Saal ſtiegen legten
ſich um das feine Profil Aber die Haltung ihres Kopfes
war nicht mehr aufrecht wie Hedwig ſie immer an 3 ge
kannt Und dieſe Frau die ihr trotz der verwandtſchaft
lichen Bande immer etwas fern geblieben war trat ihr
innerlich jetzt näher und wurde ihr lieber

Madame Dubois ſtand im Begriff von dem zweiten Be
ſuch bei ihrem Sohne aufzubrechen als Hedwig mit der Ant
wort zurücktehrte ja ſie habe Berte geſucht habe ſie drüben
im Saal gefunden doch Berte zöge es vor ihre Mutter jeßt

nicht zu ſprechen Auch den Vater nicht Auch ſei es wahr daß er den Weg gehen kann Der Stabsarzt hat ihm ja ſogar
ſcheinlich daß ſie in den nächſten Tagen nicht in das Eltern
haus kommen würde

Madame Dubois ging in tiefem Sinnen nach Haus Sie
verſtand was Berte mit dieſer Antwort ihr hatte ſagen
laſſen Auch Berte beſiegelte nun ihren Entſchluß den ſie
durch ihre Heirat mit einem deutſchen Manne unternommen
hatte So würden ihre beiden Kinder hinfort ihre eigenen
Wege gehen Denn auch Louis hatte ihr eben erklärt daß
er nicht die Zuflucht des Elternhauſes aufſuchen würde wenn
ſein Vater Hedwig nicht anerkannte und in ihr Kommen
einwilligte

Droben im Hinterzimmer des Hotels beſprachen Louis
und Hedwig gerade mit Berte den Plan ob ſie ein verhält
nismäßig ſicheres Unterkommen im Hauſe von Berte finden
würden als es abermals klopfte Diesmal kurz und eilig
Auf den Zuruf trat Frau Becker ein Berte muſterte ſie mit
einigem Erſtaunen denn ſie war gewohnt die alte Frau
immer mit einem gütigen Lächeln von innerer Harmonie
und Menſchenliebe zu ſehen Jetzt aber ſchien ſie erregt und
erhitzt Louis ſtreckte ihr die Hand entgegen

Jetzt möchte ich Jhnen vor allen Dingen für Jhr ſchönes
ſtimmungsvolles Harmoniumſpiel danken mit dem Sie vor
hin unſere Trauung begleitet haben

Aber ſie wehrte ab Jch habe es u gern getan Herr
Dubois aber laſſen wir das jetzt Der Augenblick iſt wichtig
Jch bin gekommen um Jhnen zu raten daß Sie ſofort Jhre
Uniform ausziehen und mit Zivil vertauſchen

Hedwig ſah ſie beſorgt an Warum iſt das nötig
Weil die Franzoſen ihn wenn ſie jetzt einrücken ſofort

als deutſchen Offizier verhaften Den Spaß wollen Sie ihnen
doch nicht bereiten Jch habe eben unten ganz im geheimen
ſchon Herrn Ringler gefragt der hat ja faſt die gleiche Statur
wie ſie Er will Jhnen gern mit einem Zivilanzug aus
helfen hat er geſagt

Jetzt miſchte ſich auch Berte hinein
Lege den Anzug an bis du bei mir biſt Jch weiß

daß im Schrank von meinem Fremdenzimmer noch ein An
zug von dir hängt Louis Mein Bruder und meine Schwä
gerin werden zu mir kommen Am beſten jetzt gleich

W Sie haben nicht lange Zeit zu verlieren ſtimmte
au Becker ein Die erſte Patrouille iſt vor

in ſchon in den Ort geritten Aber wie wollen Sie Jhren
ruder in Jhre Wohnung bringen Frau Diefenbach da Jhr

Haus doch ziemich weit weg vom Hotel hier liegt eit
weg nach Schoßweier Begariffen Es iſt doch ausgeſchloſſen

verboten nur die Treppe herabzugehen
Berte erhob ſich und ging zur Tür Jch werde den Wirt

bitten daß er ſeinen Wagen anſpannen läßt Dann können
wir ſogleich in meine Wohnung fahren

Aber den Wagen gleich ſchließen laſſen Ordnen Sie
W Es braucht niemand zu ſehen wer in dem Wagen
ä r
Frau Becker hielt einen Augenblick inne als ſie ſah daß

die anderen befremdet waren Jn dem Moment wo die
Franzoſen hier wieder das Oberwaſſer haben ſind wir von
Spähern umgeben Und dieſes Mal müſſen wir noch viel
vorſichtiger ſein als das erſte Mal Denn die Franzoſen
werden einen mächtigen Zorn haben daß ſie von den Deut
ſchen hier verjagt wurden Sie haben ſchon das erſte Mal
geſcholten daß wir ſie nicht begeiſterter aufgenommen hätten
und uns nicht vor Freude in ihnen die Befreier zu erblicken
wie wahnſinnig gebärdet haben Mir ahnt nichts Gutes
Man muß nur die Franzoſen kennen und wiſſen daß ihre
ſogenannte Höflichkeit nur Tünche iſt die ſehr ſchnell abgeht
wenn ihre Intereſſen gekreuzt werden Mir hat mein ver
ſtorbener Mann der ja ſo geſcheit war und ſo viel geleſen
hat manchmal erzählt wie die Grande nation ſich in den
eroberten Ländern benommen hat Wie die Hunnen
t Sie mögen recht haben ſtimmte ihr Hedwig zu Am
Tage vor meiner Abreiſe ſind in Straßburg Klagen ein
gelaufen nach denen die Franzoſen in den Grenzorten wie
Saales und Rothau fürchterlich gehauſt haben ſollen Was
berichtet wurde war ſo ſchauerlich daß es faſt unglaublich
iſt Aber wenn ſich auch nur die Hälfte davon beſtätigen
ſollte ſo iſt es genug

Die alte Frau die ihr halb beſorgt halb geſpannt zu
gehört hatte meinte nun mit einem leiſen Triumph Alſe
ich habe doch recht gehabt wenn ich den Pfarrer eben
warnte Sie ſenkte die Stimme und erzählte dann weiter
Wiſſen Sie was wir eben gemacht haben Wir haben

die ſchönen Meßgewänder und das koſtbare Silbergerät der
Kirche beſonders den wertvollen goldenen Abendmahlskelch
fortgeſchafft Verſteckt Unter der alten Kirche iſt doch eine
kleine Krypta Und unter der Krypta ein unterirdiſches
Verlies Die Tür zu dieſem findet niemand auch wenn
man mit Licht in die Krypta ſteigt Jm Mittelalter als
r Zeit der Glaubenskämpfe und der Franzoſen unter
urenne hier in der Gegend viel gekämpft wurde haben ſichvorſichtige Menſchen wa ſcheinlich ſchon damals dieſes Ver

ſteck geſchaffen

Fortſetzung folgt
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ſeine Miniſterrat werde fürdie nächſte in Permanenz erlärt werden und Cadorna einigen
ſeiner Sitzungen beiwohnen

c B Lugano 30 Nov Aus Rom wird gemeldet Die Zenſur
greift ſtark gegen das neue Blatt Jl Fronte Jtaliano ein das
ſeit dem 21 Rovember erſcheint und Propaganda für die Er
weiterung des Krieges macht

Cadorna meldet
WTB Rom 30 November Amtlicher Bericht vom

29 November Jm Popenatale i griff eine unſerer
Abteilungen ein kleines feindliches Befeſtigungswerk weſt
lich von der Marognabrücke an und zerſtörte es Jn der

end des Krn erneuerten unſere Truppen geſtern ihre An
griffe auf den ſteilen Abhängen des Mrzli und des Vodil
Rach erbittertem Kampf mit wechſelndem Erfolg blieben
ſtarke feindliche Verſchanzungen in unſerem Beſitz Ein wohl
gezieltes Feuer unſerer Artillerie zerſtörte drei feindliche
Maſchinengewehre Auf den Höhen et von Görz
hatte der Gegner bedeutende Verſtärkungen erhalten Er
unternahm während des ganzen Tages heftige Gegenangriffe
konnte an einigen Punkten in unſere Gräben eindringenwurde aber a heftigem Nahkampf wieder hinausgeworfen

Auf dem Karſt entwickelten unſere Truppen eine kräftige
Angriffstätigkeit längs der Nordhänge des Monte San
e und bei San Martino Sie eroberten einige Schützen
gräben Jm ganzen machten wir während des Tages 702 Ge
fangene darunter 15 Offiziere und eroberten drei Maſchinen
gewehre und viel Kriegsmaterial

Cochin in Meſſina
WTB Bern 30 November Der Secolo meldet aus

Meſſina Denys Cochin iſt auf dem griechiſchen Kreuzer
Hellas hier angekommen

Von der Weſtfront
Kronprinz Rupprecht über unſere Weſtfront

c B Budapeſt 309 November
Der bayriſche Thronfolger Kronprinz Rupprecht erklärte

dem Kriegsberichterſtatter des n Ausharvren
nicht weichen und ſiegen das iſt unſer Programm
und hoffentlich auch unſere Zukunft Dieſe unſere Hoffnung
iſt nicht unbegründet denn wenn der Feind bei ſeiner jüng
ſten mit außerordentlichen Verſchwendung durchgeführten
Offenſive nichts zu erreichen vermochte trotzdem wir nume
riſch unterlegen waren um wieviel weniger wird er in Zu
kunft etwas erreichen können wo wir ſchon wieder kräftiger
ſind Wenn es heißt An der Weſtfront keine beſonderen
Ereigniſſe ſo bedeutet dies dennoch ununterbrochen fort
dauernde Kämpfe Es ſind Stellungskämpfe obwohl wir an
dieſer Front keine eigentlichen Stellungen haben Unſere
Poſitionen die wir im Laufe unſerer Angriffe erreicht haben
können wir erſt ſpäter befeſtigen Unſere Verluſte ſind gegen
über denjenigen des Feindes beſonders der Engländer ge
ring Die Engländer verloren in den Oktoberkämpfen 2000
Offiziere was für ſie um ſo ſchwieriger in die Wagſchale
fällt da ſie eigentlich wenig aktive und noch weniger ausge
bildete Reſerveoffiziere haben Auf die BVemerkung wie oft
bayriſche Truppen Schulter an ulter mit ungariſchen
Regimentern kämpften erwiderte der Thronfolger Ja ich
habe oft geſehen wie brav ſich die Ungarn ſchlugen

e

Der franzöſiſche Bericht
W IB Paris 30 November Amtlicher Bericht von

zeſtern nachmittag Die Nacht verlief im ganzen ruhig
Einige Granatenkämpfe im Artois an den Zugängen der
Straße nach Lille und in Lothringen in der Umgebung von
Roillon Einzelheiten über den im vorigen Bericht gemel
deten Handſtreich gegen eines unſerer Werke weſtlich von
Berryau Bac beſtätigen die Schlappe des Gegners Eine
feindliche Abteilung wurde mit dem Bajonett angegriffen
entfloh und ließ r Tote auf dem Gelände ſowie Ge
fangene in unſeren Händen Am geſtrigen Tage überflogen
vier deutſche Flieger Verdun und warfen Bomben ab ohne
Sachſchaden anzurichten Zur Vergeltung warfen fünf von
unſeren Fliegern etwa 20 Granaten auf den Bahnhof von
Brieulles ſüdlich von Stenay Sie zerſtörten die Eiſenbahn
linie Ein nach Norden fahrender Zug mußte ſchleunigſt um
kehren

M TB Paris 30 November Amtlicher Bericht von
geſtern abend Nördlich des Labyrinths vertrieben wir durch
einen lebhaften Angriff den Feind aus dem Trichter den er
ſeit vorgeſtern beſetzt hatte Die Verluſte des Gegners ſind
nerklich die unſrigen leicht Vom übrigen Teil der Front iſt
nichts zu melden Am geſtrigen Tage mußte eines unſerer
Flugzeuge bei Dompovrein auf dem linken Maasufer vor den
feindlichen Stellungen landen Trotz heftigen Artillerie
feuers der Deutſchen wurde das Flugzeug nur wenig be
ſchädigt Der Flieger iſt unverletzt

Belgiſcher Beritcht Beſchießung unſerer Stellungen
nördlich Dixmuiden Unſere Batterien erwiderten das Feuer
der feindlichen Artillerie Zur Vergeltung wurden auf die
deutſchen Schützengräben Schüſſe abgegeben und Arbeiter in
Richtung auf Grenzſtein 12 er und auf Poſſele beſchoſſen

Miniſterkriſen Gerüchte in Frankreich
I U Brüſſel 30 November Jn den Wandelgängen des

Palais Bourbon erhalten ſich die Miniſterkriſen Gerüchte mit
großer Hartnäckigkeit Falls das Saloniki Abenteuer wiejederman vorausſieht mit einer militäriſchen und diploma

tiſchen Niederlage der Entente endigen ſollte geht nicht nur
das Miniſterium Briands verloren ſondern auch die Stellung
des Präſidenten Poincarés iſt derart gefährdet daß man auch
mit einer baldigen Präſidentenkriſe rechnen kann

Das Licht der Einſicht geht den Belgiern auf
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Has belgiſche Miniſterium des Auswärtigen
macht bekannt Herr Churchill ſprach in ſeiner Erklärung
vor dem engliſchen Parlament am 10 d M zur Rechtferti
gung ſeiner Handlungen als Erſter Lord der Admiralität
über die engliſchen Marinetruppen die Antwerpen zu Hilfe
gekommen waren Bei ſeinen Erklärungen verließ ihn ſein
Gedächtnis woraus Anlaß zu Jrrkümern entſtand Die
Marinebrigade ſo ſagte er war dazu beſtimmt in den
Schützengräben an der Seite der u belgiſchen Sol
daten und der Einwohner der Stadt zu kämpfen Wir fühlen
uns verpflichtet die Aufmerkſamkeit auf dieſe zum Teil un
richtigen Behauptungen zu lenken Denn es haben niemals
engliſche Bürger in den um Antwerpen liegenden Schützen
gräben gekämpft ebenſowenig in gnderen Gebieten des Lan

e

f des es das bel Minerium hieſer bitterenSt u h ein e r daß den
lgiſchen Politikern endlich die Augen darüber aufgegangen

ſind welche Rolle England in dieſem Kriege ſpielt
Weiter meldet die Köln Ztg Die in Antwerpen erſchei
nende Vlaamſche Rieuws ſchreibt Wir erfahren daß die
nach Rußland geſandten belgiſchen Soldaten
dort ſehr gut aufgenommen worden ſind und erſt im Früh
jahr an die Front rücken ſollen Wir freuen uns deſſen ſehr
können jedoch nicht unterlaſſen zu bedauern daß unſere
Jungen jetzt verwendet werden um den ruſſiſchen Millionen
heere zu helfen Als kleines neutrales Länd
wohl das Gegenteil erwarten dürfen

Der Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten

Nach amtlichen Mitteilungen
I

J Oſtafrika
Die aus Oſtafrika vorliegenden amtlichen Nachrichten

ſind nicht ſehr zahlreich Aus ihnen ergibt ſich die erfreu
r Tatſache daß es unſeren Feinden auch weiterhin nicht
gelungen iſt auf deutſchem Boden feſten Fuß zu faſſen Wir
ſehen im Gegenteil wie ſich die meiſten Kämpfe auf feind
lichem Gebiet abſpielen in das einzelne Abteilungen der
ine btendye ſogar auf größere Entfernungen vorgeſtoßen
ind

Auch von feindlicher Seite liegen wieder eine Reihe von
Meldungen über Kämpfe aus neuerer Zeit vor deren Rich
tigkeit allerdings noch der Beſtätigung bedarf

Wir haben jetzt nähere Nachrichten über die Angriffe
der engliſchen Seeſtreitkräfte gegen den Kreuzer Königs
berg ſowie über die Landung der Engländer in Bukoba
am Viktoria See und die Zerſtörung dieſer Station

Von den Begebenheiten an der Küſte intereſſieren be
ſonders die nach umfangreichen Vorbereitungen unter un
geheurem Kräfteaufwand in den Tagen vom 6 bis 11 Juli
unternommenen Angriffe der engliſchen Blockadeſtreitkräfte
zum Zwecke der Vernichtung des Kreuzers

Königsberg Wir erfahren hierüber das Nach
ſtehende

Dienstag den 6 Juli unternahmen bei Tagesanbruch
die vor dem Rufidji Delta ſtehenden feindlichen Streitkräfte
allgemeine Angriffe zum Zwecke der Vernichtung S M S
Königsberg Anweſend waren die Kreuzer Weymouth
Hyazinth Aſtraea Pyramus drei Hilfskreuzer ſieben

armierte Walfiſchfänger und zwei neue von England er
worbene urſprünglich für Braſilien beſtimmte 1200 Tonnen
große ſtark armierte Monitore Nach neunſtündigem Ge
fecht zogen ſich alle Streitkräfte unverrichteter Sache wieder
zurück Nach den Beobachtungen wurde ein Walfiſchfänger
außer Gefecht geſetzt ein Monitor ſchwer beſchädigt S M S
Königsberg iſt vollkommen gefechtsklar und fahrbereit ge

blieben und hatte nur geringe Verluſte Ein Haubitzen
treffer tötete vier Mann Ein Monitor wurde Mittwoch
mittags von einem Schlepper in Richtung Jnſel Mafia fort
geſchleppt Abteilung Delta nahm die Monitore bei Ein
und Ausfahrt unter ſtarkes Feuer welches ſeitens der Moni
tore mit größtem Munitionsaufwand erfolglos erwidert
wurde Abteilung Delta hatte keine Verluſte Der An
greifer hatte während des Kampfes annähernd 3000 Schuß
aus Schiffsgeſchützen verfeuert Nach aufgefangenen Funken
ſprüchen der Kreuzer iſt zu ſchließen daß die Monitore auch
nicht unerhebliche Mannſchaftsverluſte hatten Am 11 Juli
vormittags wurde S M S Königsberg abermals von den
Monitoren gemeinſam mit einem einlaufenden Kreuzer an
gegriffen Nach heldenmütigem Kampfe und nachdem alle
Geſchütze von S M S Königsberg außer Gefecht geſetzt
und mit den beiden letzten Schrapnellſchüſſen einer der feind
lichen Flieger heruntergeholt worden war wurde das Schiff
auf Befehl des Kommandanten geſprengt

Danach bedurfte es eines zweimaligen Angriffs deren

n hätten wir

erſter ſogar vollkommen ergebnislos rerlief unter Mitwir
kung von vier Kreuzern drei Hilfskreuzern ſieben armierten

Walfiſchfängern und zwei ſtarken Monitoren zuſammen alſo
16 Schiffen um den deutſchen Kreuzer außer Gefecht zu ſetzen
der einer an Stärke und Geſchützen vielfachen Uebermacht
gegenüberſtand

Der von der engliſchen Admiralität ausgegebene Be
richt verſchweigt dieſen enormen Kräfteaufwand erwähnt
bei dem erſten Angriff nur die beiden Monitore und geſteht
beim zweiten Angriff die Mitwirkung der beiden Kreuzer
Weymouth und Pioneer zu

Ueber die weitere wenig ergiebige Tätigkeit der eng
liſchen Seeſtreitkräfte an der Küſte Deutſch Oſtafrikas liegen
nur von London aus verbreitete Nachrichten vor

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Zum Kaiſerbeſuch in Wien
W B Wien 30 November Der Kaiſer empfing heute

vormittag in Schönbrunn die drei Damen des ruſſiſchen Roten
Kreuzes welche die öſterreichiſch ungariſchen Gefangenenlager be
ſichtigen werden und unmittelbar darauf die ſie begleitenden Ab
geſandten des däniſchen Roten Kreuzes

Der Rückzug der Engländer in Meſopotamien
c B Rotterdam 30 November Eine amtliche Depeſche

aus London über die Verhältniſſe in Meſopotamien beſagt
daß die Türken weitere Verſtärkungen erhalten haben
General Townshend habe deshalb nachdem die Ver
wundeten und Gefangenen abtransportiert waren ſeine
Stellungen weiter ſtromabwärts verlegt
Eine bulgariſche Auszeichnung für den türkiſchen Kriegs

miniſter

WIB Sofia 30 November Der König hat dem tür
kiſchen Kriegsminiſter Enver Paſcha das Großkreuz des
Alexander Ordens verliehen

Deutſches Reich

beſchlüſſe nicht reſpektierk Dieehe rausforderungen durch Liebknecht aufs ſchärfſte

zurück und lehnt jede Verantwortung dafür ab

Ausland
Der deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftskongreß

Dresden 29 Nov An der heutigen Tagung des Deutſch
Oeſterreichiſch Ungariſchen Wirtſchaftsverbandes nahmen
neben den Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden Vertreter von Handelskammern ſowie za
wirtſchaftlichen und induſtriellen Fachverbänden des Deutſchen
Reiches und Oeſterreich Ungarns teil Nach einleitenden
Begrüßungsworten des Vizepräſidenten des Deutſchen Reichs
tages Geheimrat Dr Paaſche als Präſidenten des Deutſch
Oeſterreichiſch Ungariſchen Wirtſchaftsverbandes ferner des
Präſidenten der Zweiten ſächſiſchen Ständekammer Dr Vogel
und des Vorſitzenden des Oeſterreichiſch Deutſchen Wirtſchafts
verbandes Reichsratsabgeordneten Dr Friedmann wurde in
die Verhandlungen eingetreten Das Ergebnis der Be
ratungen wurde in einer Entſchließung zuſammengefaßt in
der ſich die Verſammlung für ein Wirtſchaftsbündnis der
beiden Zentralmächte und für eine vertragsmäßige und
lange Dauer geſicherte Gemeinſamkeit der Handelspoliti
ausſprach Es ſoll ein Ausſchuß begründet werden der ge
meinſam mit den gleichen in Oeſterreich und Ungarn zu
bildenden Ausſchüſſen nunmehr in Einzelberatungen ein
treten ſoll

Eine amerikaniſche Regierungs Handelsflotte
T V London 29 November Der Korreſpondent der

Morning Poſt in Waſhington meldet ſeinem Blatt daß
Präſident Wilſon in der kommenden Kongreßtagung ſeinen
Plan betreffend Schaffung einer RegierungsHandelsflotte
durchſetzen will Der Plan Wilſons müſſe im Kongreß und
im Lande eine günſtigere Aufnahme als im vergangenen
Jahre finden wo der Präſident die Zuſtimmung des Kon
greſſes nicht erzielen konnte Die Knappheit an Tonnen
inhalt und die hohen Frachtpreiſe haben jetzt in vielen
amerikaniſchen Handelskreiſen den Glauben erweckt daß das
einzige Mittel zur Beſſerung der jetzigen Lage das ſei Schiffe
zum Eigentum der Regierung zu machen

Halle und Umgebung
Halle den 1 Dezember 19

Das Eiſerne Kreuz
Der Bildhauer Walter Kellert Einj KriegsfreiwilligerGefreiter in einem Jnf Regt bei Tahure vierfach verwundet

wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Walter Kellert
iſt der Sohn des früher in Halle anſäſſigen Herrn Ad Kellert
jetzt in Hildesheim

Das Eiſerne Kreuz erhielt in Serbien der Leutnant bei einer
Maſchinengewehrabteilung Wilhelm Biermann
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Beförderung Unteroffizier der Reſ Max Krüger Sohn
des Kgl Oberbahnaſſiſtenten Wilhelm Krüger Jnf Regt 165
wurde zum Vizefeldwebel befördert

Keine Kriegsbriefmarken Der Reichstag hat bekannt
lich in wer Sitzung vom 26 Auguſt die Entſchließung der
Kommiſſion angenommen wonach die Herſtellung von
Kriegsbriefmarken anzuordnen iſt Wie nunmehr die
Münchener Neueſten Nachrichten erfahren ſollen die

Reichspoſtverwaltung und die bayeriſche Poſtverwaltung
aber dahin übereingekommen ſein von der Her
ſtellung von Kriegsbriefmarken abzuſehen Die Gründe hier
für ſollen zunächſt in der bereits ſehr vorgeſchrittenen Kriegs
zeit liegen ſowie darin daß die Herſtellung und Ausgabe
neuer Briefmarken mit Rückſicht auf den Mangel an geſchul
ten Arbeitskräften und an Beamten größeren Schwierig
keiten begegnen würden

Pakete für die in der Türkei befindlichen Marineangehörigen
können bis zum 10 Dezember und bis zum 20 Dezember an die
Paketſammelſtelle des Erſten Erſatz Seebataillons in Kiel oder
die Zweite Torpedodiviſion in Wilhelmshaven geſandt werden
Es wird verſucht werden das Eintreffen in Konſtantinopel bis
zum Weihnachtsfeſt zu ermöglichen Eine Gewähr kann jedoch
nicht übernommen werden

Schwurgericht
Halle den 29 Nooember

Die diesjährige letzte Schwurgerichtsperiode wird voraus
ſichtlich mit zwei Fällen zu beſchäftigen haben Als Geſchworene
ind ausgeloſt die Herren Kuhne Rittergutspächter Löbnitz Korn

Fabrikbeſitzer Höpfner Gutsbeſitzer Steuden Sturm Gutsbe
ſitzer Hochedlau Engel Gutsbeſitzer Ammendorf Jäger Verlagsbuchhändler Heinrich Gutsbeſitzer Schwerz Fleiſchbauer

Landwirt Eiſentraut Landwirt Lettin Dr phil Paaſchen
Themiker Merſeburg Gieſe Baumeiſter Güſtel Gutsbeſitzer
Peißen Seelig Kaufmann Brömme a Grimmer
Fabrikdirektor a Knauth Schmiedemeiſter Rauchfuß
kuriſt Starke Jnſtitutsvorſteher Otto Landwirt Niederclobigkau
Brand Rittergutsbeſitzer 3ſchepkau Ehrlich Kaufmann Kögel
Rentier Steuden Zimmermann Steinſetzmeiſter Brand Guts
beſitzer Kömmlitz Schmidt Prokuriſt Böhme Fabrikbeſitzer
Hothan Hofmuſikalienhändler Henze Gutsbeſitzer Dammendorf
Reiche Fleiſchermeiſter

Der fällige polniſche Straßenraub
Wie faſt jede Schwurgerichtsperiode ſo hatte ſich auch die

jetzige wieder mit einem polniſchen Straßenraub zu beſchäftigen
Angeklagt waren die polniſch ruſſiſchen Wanderarbeiter Gurski
und Wolski und der Deutſchpole Lowicki Sie hatten am
10 Okrober d Js den polniſchen Arbeiter Kopalla überfallen
und ausgeraubt Kopalla war nach Halle gekommen um bier
Einkäufe zu machen Er hatte zu dieſem Zwecke 80 Mark mit
genommen Die Geſchäfte waren aber ſchon geſchloſſen und er
konnte nichts bekommen Er traf einige bekannte Polenmädchen
in Halle die in Dieskau arbeiteten Mit dieſen ging Kopalla
der aus Frankleben gekommen war nach Dieskau Hier gab er
einige größere Runden Dabei lernte er die drei Angeklagten
kennen mit denen er eine Bierreiſe unternahm Es wurde
wacker gezecht und verſchiedene Kneipen aufgeſucht Schlieslich
wollte K nach der Bahn gebracht werden Die drei Angeklagten
wanderten aber mit K noch nach einem Gaſthaus in Bruckdorf
Hier wurde noch ein tüchtiger aufgegoſſen ſo daß alle ein nettes
Räuſchchen harten dann kehrte man nach Dieskau zurück Unter
wegs bogen die drei Angeklagten mit K nach einem Feldwege ab

Die ſozialdemokratiſche Fraktion gegen Liebknecht

WTB Berlin 30 Nov Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion hat laut Vorwärts eiren Beſchluß gefaßt in
dem getadelt wird daß der Abgeordnete Liebknecht durch
Einbringung kurzer Anfragen fortgeſetzt ſeine eigenen Wege
geht und die von ihm ſelbſt mit aufgeſtellten Fraktions

III

Einige Schritte ſpäter fielen ſie alle in eine am Wegrande liegende
Sandgrube Kopalla ſagt als Zeuge aus daß man ihm ein Bein
geſtellt habe Alle drei ſeien dann über ihn hergefallen und hätten
ihm die Uhr mit der Kette abgeriſſen Der Ring ſeiner Kette
ſei an der Weſte geblieben Sein Geld hätte er noch ſchnell in die
Hand genommen doch da hätte man es dann gefunden und ihm
entriſſen Wer ihm Sand in den Mund geſteckt babe müßte

aktion weiſt dieſe
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gibt zu daß er das Meſſer gesogen habe
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nicht mehr Auch hätte man ihm mit dem Meſſer gedroht W

Die v Jan edann ihr Opfer liegen gelaſſen Die Uhr und Kette kam in denBeſitz von n Die anderen teilten ſich das Geld etwa
50 Mart Die reſtlichen 30 Mark hatte man vorher in holder

intracht vertrunken4 An drei Angeklagten beſtreiten im einzelnen ihre Schuld

Einer belaſtet den anderen Die Verhandlung geſtaltete
ſich dadurch ſehr einfach ſo daß nur der Beraubte vernommen zu

werden braucht tDie Geſdworenen bejahen ſämtliche Schuldfragen billigen
aber mildernde Umſtände zu Der Staatsanwalt hatte ſich gegen
die inildernden Umſtände ausgeſprochen und ausgeführt daß die
Heiden erſten Angeklagten Ruſſen ſeien Der Verteidiger wendete
ſich ſcharf gegen eine derartige Aeußerung Wir wären in einem
Rechtsſtaat und vor dem Geſetz ſei ein jeder gleich

Der Staatsanwalt beantragte gegen die beiden erſten Ange
klagten vier Jahre Gefängnis gegen Lowicki der die Seele ge
weſen ſei fünf Jahre Gefängnis s

Das Gericht verurteilte die erſten beiden zu drei und
einem halben Jahre Gefängnis Lowicki zu vier
Jahren Gefängnis L iſt bereits als 17jähriger wegen
verſuchter Notzucht vorbeſtraft Allen drei Angeklagten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab
erkannt

Provinzial Nachrichten

Zur Bekämpfung der Teuerung
Weimarx 29 Nov Von Weimar ausgehend hat ſich ein all

gemeiner deutſcher Verein zur Bekämpfung der Teuerung ge
bildet der jetzt ſchon weite Kreiſe unſeres Vaterlandes umfaßt
und ganz Thüringen zu einem Landesverband vereinigt hat

Der Verein hat ſich zur Aufgabe geſtellt mit allen zu Gebote
ſtehenden geſetzlichen Mitteln die Teuerung zu bekämpfen und den
geſamten Bedarf für die Lebensführung des Volkes wieder auf
normalen Stand zurückzuführen Dies ſoll erreicht werden durch
folgende Maßregeln 1 Die Bemeſſung des Verbrauchs der ein
zelnen Verbände Bezirke Gemeinden uſw 2 Die Feſtſtellung
der Vorräte im ganzen Arbeitsbezirk Thüringen 3 Austauſch
des Ueberfluſſes ohne unnötige Unkoſten 4 Die Herabſetzung der
heute beſtehenden Höchſtpreiſe 5 Die Bekämpfung des Wucher
tums 6 Das Aufſuchen und Bekanntgeben billiger Bezugs
quellen 7 Die Herbeiführung ermäßigter Frachtſätze für alle
Lebensmittel

Merſeburg 29 Nov Die Fürſorge unſerer Stadt
verwaltung fand in den letzten Tagen wieder Gelegenheir
zu neuer Betätigung Wie mitgeteilt wird ſind für unſere Be
völkerung 200 Zentner Butter und 25 Kiſten Eier mit je 1440
Stück zur Lieferung in Auftrag gegeben worden

Gr Granſchütz 29 Nov Vom eigenen Geſchirr
überfahren und ſofort getötet wurde ver hieſige
Auszügler und frühere Ziegeleibeſitzer Eduard Gaudig Er ſah
ſich gezwungen ſelbſt wieder mit Hand anzulegen weil ſeine
Söhne im Felde ſtehen Leider hatte ſeine Arbeitsfreudigkeit ſo
verhängnisvolle Folgen

Naumburg 30 Nov Verhaftung eines Raub
geſellen Geſtern wurde in Konſtanz der Kellner Beyer
verhaftet der hier in der vergangenen Woche einen Raubmord
verſuch an dem Oberkellner Kotter aus Naumburg verübt hatte
Beyer hatte mit einem Kollegen den Oberkellner auf dem Nach
bauſeweg überfallen ihm eine Anzahl Meſſerſtiche verſetzt und
auch Erwürgungsverſuche unternommen und dann den Schwer
verletzten ſeiner Barſchaft im Betrage von 500 Mark beraubt
Dann hatten die Täter den Schwerverletzten liegen laſſen der e
mit knapper Not dem Tode entronnen iſt und jetzt außer Lebens
gefahr ſein ſoll Der zweite Täter war gleich am folgenden Tage
verhaftet worden

Saalfeld 29 Nov Ein Hund als Kind gemeldet
Eine kinderloſe Frau die ſich hier zum Beſuche aufhielt hatte
ihr Hündchen in de rAbmeldung als Kind verzeichnet Da ſie
für ihren Schützling auch eine Brotkarte erhob wird die Sache
Folgen haben und ſchließlich Strafe Tränen und Hundegeheul
auslöſen

Leipzig 29 Nov Verhafteter Defraudant Am
8 d Mts wurde nach Unterſchlagung von 31000 Mark der
Kaſſierer der Schuhmacher Rohſtoffgenoſſenſchaft Otto Wohl
gemuth von hier flüchtig Der Betrüger wurde jetzt in einer
Penſion in München von der dortigen Kriminalvpolizei verhaftet
Man fand bei ihm och 4000 Mark vor Ueber den Verbleib des
übrigen Geldes iſt noch nichts bekannt

Greiz 29 Nov Fälſchlich totgeſagt Daß ſelbſt die
amtlichen Dienſtſtellen im Felde ſich über den Verbleib einzelner
Krieger oft täuſchen können hat ſich hier in mehreren Fällen ge
zeigt Der Soldat Lange aus Zeulenroda ſollte gefallen ſein
ebenſo der Reſerviſt Otto Albert aus Greiz Die amtlichen Be
ſtätigungen lagen vor in letzterem Falle noch die Bemerkung daß
Albert an den Folgen eines Bruſtſchuſſes ſtarb Nach der Ver
öſfentlichung der Todesanzeige ſchrieb Albert aus Sibirien und
Lange teilte ſeinen Angehörigen mit daß er in Frankreich Ge
fangener ſei Weiter meldete die Verluſtliſte den Tod des Feld
webelleutnants Zipfel aus Fröbersgrün der aber nur verwundet
und ſchon wieder im Felde iſt Daß auch die Phantaſie der Sol
daten oft einen Streich ſpielt zeigt ein Vorgang im benachbarten
Raasdorf Dort hatte eine Familie die Nachricht vom Helden
tod ihres Sohnes erhalten Kurz darauf beſtätigte dieſe Nachricht
ein in Greiz verwundet weilender Kamerad und wußte noch
allerlei Einzelheiten Jetzt ſchreibt der Sohn daß er von einer
leichten Verletzung geheilt in franzöſiſcher Gefangenſchaft ſei
Weiter ſchrieb heute nach acht Monaten der Sohn der Familie
Ruckdeſchel der auch gefallen ſein ſollte aus Sibirien und die
Familie Flügel Greiz mußte 14 Monate auf die Nachricht von
ihrem Sohn in Sibirien warten
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Letzte Depeſchen
Kaiſer Wilhelms Glückwunſch zum Geburtstage des Reichs

kanzlers

W TB Berlin 30 November Dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg ſind zu ſeinem geſtrigen Geburtstag zahl
reiche Glückwünſche zugegangen Der Kaiſer machte ihm eine
koſtbare Vaſe zum Geſchenk und ſandte folgendes Telegramm

Jch gratuliere Jhnen mein lieber Bethmann von
Herzen zu Jhrem heutigen Geburtstage welchen ſie nun
ſchon zum zweiten Male leider im Kriege erleben Sie waren
mir in dieſer ſchweren Zeit eine treue und bewährte Stütze
deren Erfolge meine aufrichtigen Glückwünſche ebenſo ver
dienen wie ſie n von unſeren W beneidet werden
und wie die Vorſehung ſie Jhnen auch im kommenden Lebens
jahre gönnen wollen zum Segen für Kaiſer und Reich und
zur ſtolzen Freude für die Jhrigen Das iſt der aufrichtige
Wunſch Jhres dankbaren Kaiſers und Königs Wilhelm I

Vom König von Bayern iſt ebenfalls ein Glückwunſch
telegramm eingelaufen Auch der König von Sachſen dieGroßherzogin Auguſta von Baden der Großhergog und die

Großherzogin von Baden der Großherzog und die Groß

feldmarſchall v Hin ſprachen dem Reichskanzler tele
graphiſch oder ſchriftlich ihre Glückwünſche aus

Kämpfe in Kamerun
WTB London 30 Novbr Das Reuterſche Bureau

meldet amtlich Ueber die Kämpfe in Kamerun wird mit
eteilt daß ſeit dem 23 November weſtlich von Jaunde demSit der deutſchen Verwaltung eftig gekämpft wird Hier

rüden franzöſiſch britiſche Expeditionstruppen längs der
Straße und Eiſenbahn von Edea erfolgreich vor Eine bri
tiſche Abteilung iſt bis zum Pugefluß weiter nach Süden vor
gedrungen Eine franzöſiſche Abteilung beſetzte Makondo
Die deutſchen Truppen hatten ſchwere Verluſte Jm nörd
lichen Kamerun wurden die feindlichen Streitkräfte ge
ſchiagen und auseinandergetrieben Kleine Trupps Flüch
tiger werden energiſch verfolgt Anſehnliche franzöſiſche
Streitkräfte die von Franzöſiſch Aequatorialafrika ſich kämp
fend den Weg nach Kamerun bahnten nähern ſich Jaunde
von Oſten und Südweſten

Minenſperre im rumäniſchen Lauf der Donau
WTB Bukareſt 30 November Der Jndependence

Romaine zufolge hat die rumäniſche Behörde eine Minen
ſperre im rumäniſchen Lauf der Donau angeordnet und zwar
von Turskismil an der rumäniſchen Grenze bis Km 340 und
von Galatz bis zur Pruthmündung Wegen gefährdeter
Schiffahrt können Handelsſchiffe die genannten Stellen nur
unter Führung ermächtigter Piloten paſſieren Am Eingang
der genannten Zone ſind Wachen aufgeſtellt Dieſe Maß
regel wurde heute den Vertretern der Mächte mitgeteilt

Der Ernſt der Lage
WTB Mailand 30 November Dem Corriere della

Sera zufolge drahtete Salandra geſtern an die Abgeord
neten die zum Teil unter den Waffen ſtehen folgendes Der
Ernſt der augenblicklichen Lage berechtigt mich die Kollegen
zu bitten an allen Sitzungen der Kammer teilzunehmen

WTB London 30 November Lloyds melden Der
britiſche Dampfer Dollerel wurde verſenkt

Die italieniſchen Sozialiſten und die Eröffnung
der Kammer

WTB Mailand 30 November Geſtern vereinigte ſich
in Monte Citorio die Gruppe der offiziellen Sozialiſten die
den Abgeordneten Treves damit beauftragte auf die Mit
teilung der Regierung zu antworten Die ſozialdemokratiſche
Fraktion wird außerdem an der Debatte über die finanziellen
und wirtſchaftlichen Maßnahmen ſowie über die Einſchrän
kung der perſönlichen Freiheit teilnehmen Secolo ver
ſichert die Kammer werde nur einige Tage verhandeln
Die Blätter ſtellen einſtimmig feſt daß der Wiedereröffnung
der beiden Kammern allgemein mit Gelaſſenheit entgegen
geſehen werde

SHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Die Haltung des Marktes entbehrte heute einer entſchiedenen
Färbung Auf einzelnen Gebieten es kamen dabei wieder
hauptſächlich Werte der Kriegsartikel herſtellenden Geſellſchaften
in Betracht ſchwankten die Kurſe fortgeſetzt bei vorwiegend
ſchwacher Grundſtimmung während mehrere ſonſtige Teile des
Jnduſtrieaktienmarktes ſich behaupteten Der durchaus glatte
Verlauf des Ultimo Zahltags der in keinem einzigen
Falle die Hilfe des Garantieſyndikats nötig machte erwies die

20 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 30 November 1915 vormittags

E Jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gefaltien
und zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Ahbtellangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
261 342 54 6500 521 600 744 921 1065 197 203 1000 343 411 60

3000 74 6558 06 698 345 025 70 2121 28 272 822 46 450 63 768 905
203 18 423 99 361 444 59 513 745 68 829 40 42065 313 75 445 65 515

46 665 689 817 1000 o56 74 5181 235 67 377 97 8000 474 81 1000
574 677 G135 76 477 582 84 720 842 967 7036 566 68 59 64 95 206 363
411 22 76 5609 76 95 625 712 8001 62 227 58 363 600 667 767 85 9091
u 89 898 724 1000 813 61

19041 209 65 312 80 564 666 80 881 500 014 61 11017 166 406
43 586 628 82 7653 58 85 821 983 12045 148 382 683 676 78 734 839
13010 600 248 801 80 500 406 657 906 32 14173 201 41 475 569
718 838 094 15168 691 610 ſ600 718 41 832 50 919 42 16191 93 268
433 565 656 723 61 1500 838 17137 40 500 366 487 523 88 854 920
18208 466 590 662 739 93 962 19048 423 96 532 610 783

C 63 500 131 242 470 600 501 500 o5 628 871 72 918 48
000 92 21174 222 541 693 762 616 011 30 22002 425 665 74 618

71 23093 119 234 96 798 802 904 24020 196 267 76 348 526 680 738
83 807 9 80 906 16 34 500 25254 77 305 28 573 90 628 76 84 934 45
53 26158 212 828 74 83 637 62 60 926 89 27051 609 133 52 326 1000
516 63 500 600 61 832 68 92 28097 111 63 5000 361 496 538 666
832 66 29052 135 548 686 600 858 976

30064 198 414 501 42 898 Z1086 124 43 626 693 736 8330 72 944 3000
32040 118 247 68 539 3000 45 1000 78 765 90 912 33327 40 521 44
737 53 34196 202 390 627 77 10600 730 91 3000 839 45 000 35007
165 aoooſ 209 70 866 1000 4091 627 701 97 3000 630 60 62 83 36029
872 406 560 70 682 735 506 71 00 860 921 37026 337 71 6500 76

e 816 92 38123 213 560 716 47 980 39157 79 6500 2865 406

49009 33 47 105 00 204 600 517 662 901 730 38 50 88 818 70
4 1006 64 114 68 1000 82 89 260 814 47 416 634 98 794 500 42068
1000 92 145 88 336 600 448 757 43022 166 96 209 418 75 638 73

821 25 028 64 72 44064 13000 496 669 8000 657 865 789 803 89 931
a S008 205 77 498 668 792 883 28 966 46231 77 617 34 60 92 86347260 v 6594 611 21 773 889 49 48037 184 840 622 940 86 4207 204

25 8320 00 668 969
T 213 s9 862 638 94 668 748 861 990 98 51288 8768 446 965

33 1000 654 5000 874 966 521657 262 576 1000 87 o90 739 64 836
53047 258 ſ1000 67 474 522 682 720 62 8656 600 10 434
66 1000 577 725 77 830 57 68 55015 60 500 127 437 678 6098 814 62
oes 1000 56116 32 268 467 662 705 840 57028 116 48 249 349 466
8000 616 ſöoo 66 781 047 53234 44 304 500 6 24 98 435 668 736
64 500 59021 90 120 395 480 839 74 913

40 208 736 80 924 4583 40 61037 155 412 81 711 81 82 816
500 72 o5 8000 o10 62163 1000 246 337 408 77 586 1000 764

697 63011 299 806 466 5096 616 89 68565 79 86 5001 64000 349 92 618
s 83 7653 866 3000 65044 163 260 90 331 480 504 32 500 34 683
600 752 977 66052 1657 81 307 447 1000 507 a000 740 812 46 923
60 75 600 67160 26e8 805 9 1000 627 500 o3 600 853 69 73 747
69 86 839 94 63002 34 303 1000 48 467 606 860 934 98 69070 600
72 110 500 94 211 85 891 491 626 1000 as

70024 i61 208 453 632 42 706 86 1000 87 71127 1000 316 610
1000 7687 877 900 72010 19 1056 600 98 208 10 600 385 481 774
500 817 902 73010 170 258 369 600 471 es6 716 19 39 806 922
A088 245 320 46 420 68 500 s63 905 78 753509 67 641 622 e2 671

934 883 76078 672 766 803 1060 77 64 77054 76 367 70 65096 860 84 96
918 89 78020 1650 2097 425 67 602 19 779 79011 160 765 484 6686 620 71
730 38 804S6053 239 500 7 500 004 60 811656 291 ſs00 361 6588 663 761
o 5 62086 s68 682 866 83080 362 400 59 78 5655 676 860 83 84023
80 109 74 97 216 32 56 336 776 803 688 85042 ſ500 299 302 54 67 609
63 680 851 903 81 600 41 86109 248 57 620 608 826 71 87 971 67178
314 28 40 687 605 44 807 971 86109 77 214 26 67 89 407 609 666
657 38 731 867 1000 89163 324 39 474 60 513 78 732 912 59

G0067 e6 132 46 600 90 274 500 318 480 574 818 918 91020
159 654 92163 404 28 63 673 631 715 817 600 93214 337 63 612 42
48 72 734 94217 82 314 43 90 462 765 771 837 95021 61 86 212
414 91 540 702 98023 78 269 67 454 600 781 805 97190 634 669
fioooſ s27 600 S8020 204 23 92 606 722 6808 02 600 540 101 0
232 47 62 323 88 6500 613 676

100077 676 86 500 840 926 6herzogin Braunſchweig ſandten Glückwün Zahle n e 8n j0 n r1000 557 697 867h J al I 407 a a

R

ſprachen ſich dann feſt aus Japaner und Rumänier waren kaum
verändert Von Banken waren Deutſche Vankaktien Böher Von
ſchweren Montanaktien hielten ſich Vochumer Phönix Katto
witzer Harvener Gelſenkirchen und Caro Aktien im ganzen gut
Rheiniſche Braunkohlen feſt Bismarckhütte Altien wurden nied
riger Rüſtungswerte ſchwankend und wie Daimler Horch Benz
und Rheinmetall nachgebend Dagegen KölnRotiweil Deutſche
Waffen und Adler Oppenheimer Altien wenig verändert
Schiffahrtsaktien ziemlich behauptet Von Werften waren Bremer
Vultan ſchwächer Feſt lagen deutſche Kaliaktien und Auer Gas
glühlicht Deutſche Erdölaktien eher ſchwach Nachfrage bei
feſteren Preiſen beſtand für Canada und San Francisco Eerti
fikate Jn ausländiſchen Deviſen dauerte der Begehr
an ſo daß Holland Nordiſche Plätze und Cable Transfers merk
lich höher geſucht waren Auch Rubel feſter dagegen Wien ſchwach
Eeld war zu 5 Prozent leicht Privatdiskont 4 Proz
Zum Schluß war die Stimmung allgemein gebeſſert auch Griechen
höher

Getreide
Berlin 30 November Der Verkehr am Produktenmarkt

bleibt unverändert ſehr ruhig Mais ſtand ab Station oder greif
bar in kleinen Poſten zu gebot und wurde zu unverändert hohen
Preiſen umgeſetzt

Die Lieferung von 3 Millionen Kilogramm Portlandzement
für die Arbeiten im Reſſort des Hamburger Jngenieurweſens iſt
im Ausſchreibungswege an die Sächſiſch Thüringiſche
Portland Zementfabrik Prüſſing Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Schönebeck a Elbe vergeben
worden Bei der Verdingung am 28 Oktober hatte die Geſell
ſchaft bei 11 Angeboten 3,17 Mk für 100 Kg in Säcken gefordert

Die Aktienbrauerei Zum Löwenbräu in München hatte in
1914/15 einen Ueberſchuß von 3,91 Mill Mk 1913/14 3,05 Die
Dividende beträgt wieder 18 Proz zum Vortrag gelangen 783 923

538 215 Mark
Die Vereinigten Deutſchen Frottierwaren Fabrikanten er

höhen von heute ab die Warenpreiſe um weitere 15 Prozent
Aktienbrauerei Neuſtadt Magdeburg Der Aufſichtsrat ſchlägt

bei umfangreichen Abſchreibungen 6 Prozent i V 48 Prozent
Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 November Weizen Dezember 10554 Mai

10872 Mais Dezember 6454 Mai 6876 Schmalz November
9,25 Januar 9,50 Pork Dezember 16,17 Januar 17,95 Rippen
Januar 9,65 Mai 9,82 Hafer Dezember 4158

Newyork 29 November Weizen Dezember 112 Mai
114 Winterweizen 125 Weizen Nr 1 northern 1174
Mais loco nominell Mehl 490 Zucker zentrifugal 502 Kaffes
Rio Nr 7 loco 754

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulſh

Elbe 30 November

Außig 1 Roßlau l 39Barby

Torgau 0 85 Schönebeck 42Wittenberg 66 Magdeburg oeh

Wekferwarte Hammug
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
2 Dezember Wolkig normale Temperatur vielfach Niederſchläge
3 Dezember Wenig verändert
4 Dezember Wolkig teils ſonnig ziemlich milde

m v eVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n h Gericht Handel
Eugen Brintmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sägnmtlich

in Halle a S
e

1052385 67 407 87 6832 721 820 46 969 108021 108 49 1000 es es 216
93 819 3000 441 631 904 107012 376 580 764 893 1603063 208 380
700 97 877 930 50 109086 108 21 2000 64 3898 455 659 84 1000
789 93

110106 6 204 5 23 600 554 728 78 848 97 929 600 111187 247
8658 456 657 59 1000 73 702 082 112112 500 289 898 554 666 730
812 600 37 113091 112 86 476 81 1000 530 95 6681 8338 114002 128
210 70 560 747 808 970 115218 71 337 630 63 67 866 932 116163 6534
600 64 678 781 117187 286 418 533 607 700 67 858 913 45 69 118088

226 508 70 794 827 77 914 78 119206 30 411 6665 91
120066 124 264 490 523 35 746 81 121016 264 314 432 785 939

56 78 122137 43 425 52 502 14 27 726 69 823 983 500 123002 8500
631 837 986 124148 262 83 415 79 518 43 637 853 941 76 125087
262 84 336 43 88 527 74 688 923 1000 31 126168 281 8339 779 127417
45 49 6519 67 721 31 810 73 991 95 123061 3000 488 8000 566 795
129137 285 809 1000 420 630 500 765

130097 104 10 000 64 225 33 331 484 87 98 1000 735 894
131106 212 27 600 647 85 787 830 68 923 80 1000 87 132069 198
664 3000 674 920 133185 258 308 30 73 6544 603 500 808 1000 960
90 134109 800 210 74 622 86 135044 1000 140 478 685 136096
145 76 351 1000 413 698 864 955 8 414 51 8000 84 648 84
674 91 772 372 920 47 86 8000 138039 3000 77 326 424 594 600
780 139186 319 20 424 98 622 621 51 705 1000 40 947 81

140007 24 348 529 704 24 945 141125 431 6566 955 500 142018
73 293 317 21 710 6814 42 1443230 43 497 538 811 9523 144227 1000
31 54 308 82 664 93 877 919 145015 1000 249 428 46 707 882 96

600 146028 113 44 217 396 462 620 96 865 915 147068 120 448 697
814 21 928 143309 48 513 865 603 2 87 89 94 976 149037 202 471 606
500 s 43 81 8000 622 805 958

150246 377 6500 574 754 883 151070 93 165 478 s00 753 78
660 70 74 152071 181 297 834 40 933 153102 200 320 41 57 6683 699
819 96 154039 1000 138 1000 280 526 49 155021 48 138 46 82 300
404 804 6 907 21 156101 35 239 829 ſ3000 5692 157099 105 280 831
10000 424 731 500 831 o015 153047 680 124 6500 67 687 236 6809
1000 718 956 159164 324 3000 414 718 21 76 1000

1660019 63 194 231 39 66 86 379 603 13 792 836 040 161175 238
45 440 884 938 162217 336 92 420 974 163060 1665 212 72 534 796
848 164032 166 214 500 407 568 85 676 701 86 56 1650868 169 500
71 228 51 885 483 564 3000 658 808 1000 980 1000 88 166087 3654
797 824 35 167174 288 4023 500 560 803 1680620 167 92 306 425 75
604 716 688 03 1000 934 1000 67 500 87 169464 77 1000 630
719 32 8065 22 975

170021 s6 110 241 44 600 364 407 42 47 8500 84 683 789 800
27 61 17 1008 1000 03 10000 214 386 604 600 721 44 854 172125
81 255 449 566 96 633 805 51 954 93 173439 660 827 174047 308
513 63 833 175334 793 831 176210 613 620 54 84 741 70 844
177029 121 229 889 498 600 647 964 8000 o 178175 764 840
600 41 948 179061 94 264 391 99 617 J600 706

80134 393 520 95 832 x 137 600 es 644 804 59 991 8000
1 6 35 514 660 600 4 79 124 94 216 606 623 730 37 68 80840 äbdes 89 269 81 7 1000 563 600 681 34 826 186002
66 240 76 1500 s00 1000 13 453 501 11 602 764 187011 23 176 8680
1000 444 69 500 683 500 873 947 1500 183104 25 52 223 90

77 98 919 20 60 189063 276 306 39 410 1000 512 60 744

1600163 82 474 504 48 605 21 191193 238 500 304 90 448 6545
803 22 77 903 192049 605 63 6825 918 193128 95 2000 344 59 98 526
614 frioool os 716 900 194010 27 183 463 66 785 195102 288 479
572 613 683 742 889 196001 162 2650 899 408 761 838 57 902 197074
77 163 67 500 446 614 918 76 1I98065 278 531 46 696 705 816
44 89 034 500 199296 399 716 20

O0026 225 456 500 548 054 766 830 99 967 94 201108 457 672
616 3000 20 96 849 976 ſ3000 202148 231 320 600 77 421 29 36
636 770 203008 1000 62 163 909 226 630 917 73 500 204065 274
860 816 33 56 s00 61 502 208036 269 86 307 1000 660 733 82 848
902 206028 30 8000 83 136 065 265 396 622 632 500 46 48 776 926
1000 48 207163 237 418 e 609 716 867 079 203002 160 290 830

440 22 64 621 1000 90o62 366 603 56 611 36 761 904
0091 534 869 9066 211067 346 446 711 14 19 8000 972 212003

125 1000 es 81 3465 49 636 698 3000 940 48 50 86 213226 44 3123
89 85 635 717 619 44 1000 73 1000 214666 609 600 804 68 215090
243 373 99 4609 779 98 960 216265 806 466 534 81 6686 726 911
217061 103 94 ſ600 304 660 734 79 997 218026 67 600 111 63 206
23 313 44 60 423 966 67 219112 267 310 90 493 661 90 767 8380 817

220267 307 48 407 614 66 664 786 98 221060 61 144 318 21 6502
744 82 856 222617 603 82 788 965 77 223078 94 600 140 361 478 98
752 961 224019 73 84 247 888 686 610 600 752 968 228002 64 59
235 818 26 446 1000 500 49 1000 60 681 762 932 226110 62 320 40
so 5000 5618 227165 227 6534 87 617 789 897 017 63 228261 66 462
689 701 76 867 o0860 229085 116 47 211 28 311 413 765 662 844 918

142 63 80 600 489 706 82 6818 88 942 08 231126 464
790 806 000 222245 307 11 614 67 636 731 82 847 078 99 6500

434 632 68 63 788 6868 992
Gewinnrade erblieben 2 Prämien u 300000 M Gewinne zu

15000 14 z 4000q 82 zu 5000 483 u 8000 662 au 3000 948
Im

ſ gußerordentlich geſunde Lage des Marktes Deutſche An
leihen die im freien Verkehr anſangs vernachläſſigt waren
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